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Anzeiger»nd Unterhaltungs-Dlatt

für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Z6 Neuenbürg, Samstag den3. Mai 18AL.

Dieses Blatt erscheint le Mittwochs und Samstags. Preis halbiährlich hier und bei allen Postämtern1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrücknngsgcbühr kür die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Ueber diejenigen Leistungen und Ausgaben,^
welche die Gemeinden auf Rechnung der Awts-
körperschast bestritten haben und welche sonst die
sogenannte Amtsvergleichungbildeten, z. B. für
Feuerritle, Feuerlösch-Fuhrcn, Armen-Fuhren,
Unterstüzungen an zugetheilte Heimathsgenossen rc.
haben die Ortsvorsteher für dieses Jahr auf den
Zeitraum vom 16. Mai 1850 bis 31. Mai 1851
für die Zukunft aber je auf den Zeitraum vom
1. Juni bis 31. Mai, die Verzeichnisse je läng¬
stens bis zum 15. Juni (diesmal 1851) an
die Oberamtspflege einzugeben, damit die be¬
treffenden Ansprüche der Aimsverammlung zur
Entscheidung und beziehungsweie Anweisung
vorgelegt werden können. Hiezu wird noch
ferner bemerkt:

1) Die Verzeichnisse sind in doppelter Aus¬
fertigung einzusenden, weil ein Eremplar zur
Gemeinderechnunghinauszugeben ist.

2) Diejenigen Ansprüche, welche nicht bis
zu obigem äußersten Termin einkommen, werden
in dem einschlägigen Rechnungsjahr nicht mehr
berücksichtigt.

3) Weiter ist dasjenige zu beobachten, was der
oberamtliche Erlaß vom 1. Mai 1847 Ziffer
5 u. 7 (Wochenblatt von 1847 Seite 153) enthält.

Gegenwärtigen Erlaß haben dieOrts-
vorsteher in ihrer Uebersicht über die
periodischen Berichte und Geschäfte, und
zwar für den 31. Mai gehörig vorzumerken,
indem sie in späteren Jahren nicht mehr beson¬
ders an dieses Geschäft werden erinnert werden
und sonst einen etwaigen Nachtheil gegen ihre
Gemeinden zu vertreten hätten.

Den 1. Mai 1851.
K. Oberamt.

Bau r.

Oberamtsgericht Neuenbürg.
Schulden -Liquidationen

In den hienach benannten Ganrsachen wer¬
den die Schuldenliquidationen und die gesezlich

damit ver undenen weiteren Verhandlungen an
nachbemer en Tagen vorgenommen werden und
zwar:

1> in der Gantsache des Jung Ludwig
Gaißert,  Bauers , von Schwann, am

Montag den 2. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause daselbst.;
2) in der Gautsache des Jakob Friedrich

Großmann,  Dorfschüzen in Feldrennach, am
Montag den 2. Juni d. I .,

Nachmittags2 Uhr,
auf dem Nachhause daselbst.

Den Schuldheissenämtern wird aufgegeben,
die in Sem Staaisanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung" mit den dort bezeichneten
Rechtsnachtheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Neuenbürg, den 28. April 1851.
K. Oberamtsgericht.

Li nda u er.

Forstamt Wildberg.
Revier Simmozheim.

Floß - und Säghvlz -Berkauf.
Am Mittwoch dem 7. Mai werden unter

den bekannten Bedingungen im Simmozheimer
Wald 230 Stämme größtenkheils sehr starkes
Floßholz und 52 Stck. Sägklöze an die Meist¬
bietenden verkauft werden.

Die Liebhaber werden eingeladen, an ge¬
dachtem Tage, Nachmittags präeste 1 Uhr beim
tstriechhölzle, unweit des Bühlhofs, sich einzu-
fi.iden.

Wildberg,  den 25. April 1851.
K. Forstamt.

G u n z e r t.

Conferenzsache.
Die nächste Confereuz wird Mittwoch den

14. Mai in Neuenbürg gehalten werden, weß-
halb die noch ausstehenden Aufsäze eilends an
den Unterzeichnete» einzusenden wären. Zur
Uebernahme der Catechisation über die Stellen:
Marc. 10, 14. und Ephes. 4, 15. werden erst
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bei der Conferenz einige der Herren Nhrer
aufgerufen werden.

Herrenalb,  den 24 . April 1851.
Pfarrer Blum.

W i l d b a d.

Straßen -Pflaster -Verakkordirung.
In der Hauptstraße der hiesigen Stadt soll

eine nicht unbedeutende Strecke des Straßen¬
pflasters aufgebrochen und thcils mit den noch
brauchbaren alten , theilö mit neuen Steinen
wiederhergesiellt werden ; zu der nun hierüber
Vorzunehmenden Abstreichs - Verhandlung werden
Pflasterer auf

Montag den 12 . Mai d. I .,
Vormittags 11 Uhr

auf das Nachhaus hier
mit dem Bemerken eingeladen , daß unbekannte
Meister sich mit amtlich beglaubigten Zeugnissen
über ihre Tüchtigkeit und Vermögens - Verhält¬
nisse auszuwcisen haben.

Den 28 . April 1851.
Stadt - Schuldheiffenamt.

Mittler.

Schömberg.
Warnung

Es wird hiemit Jedermann gewarnt , dem
Friedrich Schaible,  Bürger und Taglöhner
dahier , welcher leichtsinnigerweise Schulden con-
trahirt , nichts anzuborgen , indem von hier aus
zu keiner Bezahlung verhelfen werden kann.

Den 23 . April 1851.
Namens des Gemeinderaths:

Schuldherß Reut her.

Herrenalb.
Haus - und Liegenschafts -Verkauf.

Dem Joseph Neh in Gaisthal wird sein
Haus und sämmtliche Liegenschaft , circa 5 — 6
Morgen Acker und Wiesen auf dein Nachhause
dahier verkauft , wozu die Liebhaber auf Don¬
nerstag den 8 . Mai d. I ., Vormittags 10 Uhr
eingeladen werden.

Die Herren Ortsvorsteher wollen dieses
gefällig in ihren Gemeinden bekannt machen
lassen.

Den 26 . April 1851.
Gcmcindcrath.

Bekanntmachung
der Gesellschaft für die Wein-

Verbesserung in Württemberg , die
Aussezung von Prämien für

Weingärtner betreffend.
Die Gesellschaft für die Weinverbcssernng

hat beschlossen , auf ' s Neue Prämien für An¬
pflanzung edler Reben auszusezen , nachdem sie
durch huldreiche Unterstüzuug S r . K önig l.
Majestät  hiezu in den Stand gesezt wor¬
den ist.

Demgemäß ergeht folgende Bekanntmachung
der Grundsäze und Regeln , nach denen die
Preisertheüung geschehen wird:

1 ) Die Preise sind für diejenigen Wein¬
gärtner von Profession  bestimmt,
welche die größte Fläche von Weingärten
in den besseren Gegenden  des Landes,
auf die unten beschriebene Weise in dem
Jahre 1850 vorschriftinäßig und in der
Absicht, bei der nächsten Preisaufgabe sich
zu bewerben , angepflanzt haben , oder im
Jahre 1851 anpflanzen werden.

2 ) Die Preise bestehen:
n ) in acht silbernen Medaillen , welche

entweder in Verbindung mit den nach-
genannten Geldpreisen oder abgesondert
crthOlt werden;

b ) in Geldpreisen und zwar  einem von
50 fl -, drei von 40 fl. und vier von
30 fl-, zusammen von zweihundert und
neunzig Gulden.

Nebstdem kann an diejenigen Bewerber,
welche keinen dieser Hanptpreise erhalten , gleich¬
wohl aber besondere Berücksichtigung verdienen,
eine Anzahl von Geschenken in Thülen von 10,
15 und 20 fl. vertheilt werden.

3 ) Die Anpflanzung muß in solchen Wein¬
bergen , aus welchen ein vorzügliches
oder wenigstens ein gutes mittle¬
res  Gewächs erwartet werden kann , und

4 ) ausschließlich für weißen oder ausschließ¬
lich für rochen Wein geschehen ; die Ver¬
mischung weißer mit schwarzen Traubett¬
sorten macht des Anspruchs auf eine
Prämie verlustig.

5 ) Für weißen  Wein müssen
a ) in vorzüglichen  Weinbergen

Rißlinge
wenigstens zur Hälfte der neuen Be¬
stockung verwendet werden . Für die
übrige Anpflanzung haben die Preisbe¬
werber die Wahl zwischen Trami >ier>
Velteliner , Gutedcl , Elbling , Sylvancr
und Rothurben;

Ich in mittleren  Weinbergen muß we¬
nigstens die Hälfte der neuen Anpflan¬
zung aus Traminern und Nuhländeru
bestehen , für die übrige Bestockung
aber haben die Preisbewerber die Wahl
zwischen Gutedel , Elbling , Sylvaner
und Rothurben.

Jedoch dürfen neben den bei 3 und
6 genannten Haupttrauben nur zwei
der genannten andern Sorten ange¬
pflanzt werden.

6 ) Für rothen  Wein müssen
Clevner oder gute schwarze
Burgunder und Schwarzurben

wenigstens zur Hälfte der ganzen Bestockung
verwendet werden . Für die andere Hälfte
bleibt die Wahl zwischen Traminern und
Ruhländern.

5
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7) die Wahl anderer als der genannten Sor¬
ten schließt vom Anspruch auf eine Prämie
aus.

8 ) Vorzüglich werden bei den Prämien die¬
jenigen berücksichtigt werden,

welche für weißen Wein in vorzüg¬
lichen  Weinbergen entweder lauter Riß-
linge , oder wenigstens zwei Drittel
Rißlinge und ein Drittel Traminer , in
mittleren Weinbergen lauter Traminer
und Rnhländer , oder wenigstens zwei
Driktheile derselben, für rochen Wein
lauter Clevner oder neben zwei Drit-
theilen Clevner ein Drittel Tiamiuer
und Ruhländer anpflanzen.

Im Falle aber neben Rißlingen für die
andere Hälfte der Bestockung eines Neu-
gerents zwei der oben bei Punkt 5 a ge¬
nannten Sorten gewählt werden, werden
bei der Preisauscheilung diejenigen, welche
die Rißlinge in den besser gelegenen Theil
des Weinbergs pflanzen, vorgezogen. Ferner
erbalten bei der Preisauscheilung diejeni¬
gen, welche zu der Bestockung ein zn sa ne¬
in e« hängendes  Neugereut wählen, vor
solchen den Vorzug, die hiezu niedrere
Theile in von einander abgelegenen Wein¬
bergen bestimmen.

9) Anpflanzungen unter dem Betrage von 1
Viertelst « orgen  werden bei der Prä-
mienanstdeilung nicht beachtet. Hingegen
werden dabei auch frühere, den vorstehenden
Vorschriften entsprechende Anpflanzungen
in Berechnung genommen, wenn diese in
demselben Weinberg geschehen und die
neue mit der älteren Anpflanzung zusammen
IV- Viertel beträgt.

Von dieser Einrechnung sind jedoch
diejenigen Anpflanzungen ausgeschlossen,
für welche schon früher eine Prämie oder
ein Geschenk gegeben worden ist.

10) Die Austheilung der Prämien geschieht nach
vorgängiger Untersuchung der betreffenden
Weinberge im Sommer 1852. Diejenigen,
welche die Preise erhalten, werden in öf¬
fentlichen Blättern bekannt gemacht.

11) Diejenigen Weingärtner, welche von dieser
Aufforderung Gebrauch machen wollen,
haben längstens bis zum 1. August 1851
anzuzeigen:
s ) Lage, Namen und Größe des Wein¬

berges, den sie 1850 neu bestockt haben
oder 1851 neu bestocken,wollen;

1») die Nebarten , welche^ sie gepflanzt
haben; auch

e ) die Größe und Bestockung der früheren
Anpflanzungen, welche sie nach dem
obigen Punkt 9. bei der Prämienaus-
theilung in Berechnung zu sehen wün¬
schen.

Diese Anzeige ist der in jedem Bezirk be¬
stehenden Weinbaukommiffivn zu übergeben,

welche sie mit dem Vckt. des Köni'gl.
Oberamts versehen, unter der Adresse:

„An den Ausschuß der Gesellschaft
für die Wernverbefferung"

bis 15. August 1851 hieher einzusenden
ersucht wird.

Die Königlichen Oberämter werden hiemit
ersucht, nicht nur für die Bekanntmachung dieser
Aufforeeruiig Sorge zu tragen, sondern auch in
Verbindung mit den bestehenden Weinbaukom-
miffioncn durch Belehrung und Ermahnungen
die Sache befördern und dem Ausschüsse die
nach dem obige» K. 11. erforderlichen Notizen
zeitig und vollständig verschaffen zu wollen, ins¬
besondere aber die Weingärtner ihres Bezirks
darauf aufmerksam machen zu lassen, daß ver¬
spätete oder ohne Rücksicht auf die
vo r gesch ri ebe n en Bedingungen  ausge¬
fertigte Anmeldungen  nicht berücksichtigt
werden  könne .».

Stutrgart,  den 27. März 1851.
Der Ausschuß der Gesellschaft

für die Weinverbesserung in Württemberg.

Privat Nachrichten.
Engelsbrand.

320 fl. Pflegschaftsgcld sind gegen gesezliche
Versicherung zum Ausleihen parat . Wo, sagt

das Schuldheisscnamt.

N e u e n b ü r g.
Feinster französischer Senf

ist wieder angekommen bei

Neuenbürg.
Mein oberes Logis habe ich zu vermiethen

und kann sogleich bezogen werden.
Jakob Vogt.

Der deutschen/ Wen Anleihe
(Se . Kgl. Hoh. Prinz Friedrich von Preußen,

Herz, von Nassau rc.)
nächste Ziehung findet am 13 . Mai 1831
statt. Gewinne : fl. 16,000, 5000, 1500, 500 :c.
Dazu kostet ein Loos fl. 1 3sskr., 4 Loose fl. 5,
9 Loose fl. 10, 20 Loose fl. 20, 50 Loose fl. 50,
100 Loose fl. 87 30 kr. Pläne gratis bei

«I.
Wanquirrs in Mainz.

Ein Pfandschein zn 100 fl., wofür 325 fl.
Werth versichert sind, wird umzutauschen gesucht.
Wo, sägt die Redaktion.

K roni k.
Deutschland.

Zur Londoner Weltausstellung war bis zum
19. April folgende Collizahl eingegangen. Aus
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Oestreich 631 , Preußen 1059 , Hannover und
Oldenburg 44 , Hamburg 120 , Bayern 83,
Baden 2 , Württemberg 13-1, Hessen 100 , Nassau
14 , Sachsen 142 , Frankfurt 36 , Belgien 1039,
Frankreich 2913 , Dänemark 59 , China 41,
Holland 225 , Spanien 228 , Rußland 250,
Schweiz 152 , ganz Italien 205 , Bereinigte
Staaten 878 , zusammen mit noch andern Staa¬
ten und den englischen Kolonien 10,082 Colli.

Wür 1 tember g.
Stuttgart,  29 . April . Der Sizungssaal

der Kammer der Abgeordneten ist in den lezten
Wochen ganz in den Zustand wieder versezt
worden , wie er sich vor dem März 1848 befand.
Die Pläze im Saal selbst für einen Theil des
Publikums , Journalisten rc . sodann die Nedner-
biihne , die Damengallerie , sind beseitigt und die
besonderen Logen für Diplomaten , Standeshcr-
ren und Staatsdiener sind wieder her-gestellt
worden.

Der Staatsanzeiger enthält die K . Verord¬
nung betreffend die Einberufung der Ständever-
sammlung auf den 6 . Mai . Behufs der Prü¬
fung der Legitimationen haben sich die Mitglieder
am 3 . Mai in Stuttgart einzufinden , und cs
ist zu dieser Prüfung eine eigene Legitimations-
Kommiffion ernannt worden , welche selbst aus
Mitgliedern beider Kammern besteht und die zu
Prüfung ihrer eigenen Legitimation durch die
zuerst legitimirtcn Abgeordneten ersezt werden.

Die Enthebung v. Wächter ' s von seinem
Amte als Kanzler der Universität Tübingen ist
unter Belastung in seinem akademischen Lehramte
von S . M . dem König angenommen worden.

Die von der hiesigen Verlagshandlung nach
Wien gesandten Exemplare des Pfizer ' schen Schris-
chens : „ Deutschlands Aussichten im Jahre 1851"
sind nicht an die betreffenden Sortimentshand¬
lungen gelangt , sondern von der dortigen „ Censur"
hieher zurückgeschickt worden . ( W . Z . )

Stuttgart,  30 . April . Der Thätigkeit
unserer Polizei ist es gelungen , eine ihr Unwe¬
sen hier treibende Person einzufangen , welche cs
unter der Firma von Magdverdingerinnen haupt¬
sächlich auf die Prellerei armer Dienstboten ab¬
gesehen hatte . Es ist dies; eine gewisse Volk von
Berg . Bereits sollen 25 Dienstmädchen überein¬
stimmend gegen sie gezeugt haben . Auch in Lud¬
wigsburg trieb sie es in ähnlicher Weise . — Da
sie die Sache im Großen bewirb , wird diezer
Fall vor das Schwurgericht kommen.

Im kronpriinlichen Palais dahier ist eine
prachtvolle griechische Kapelle angeko .nmen , ein
Geschenk S . M . des Ka sers lüe I . K . H . die
Kronprinzessin Olga . Das dabe , befindliche herr¬
liche Altargemälde soll allein lO .OOO Silberrubel
gekostet haben.

Dr . Theobald Kerner , der Sohn von In¬
stinkts Kerner , hat eine Bure um Begnadigung
an den König eingereicht.

Hessen - Kassel.
Kassel,  29 . April . Die Auswanderungen

von hier und aus dem übrigen Kurhessrn gehen
in Massen vor sich. Fast täglich trifft man aus
den Eisenbahnstationen viele Familien , die mit
ihrer Habe das Land verlassen , um sich in dein
fernen Wclttbeil ein besseres Daseyn zu suchen.
Es ist ergreifend , wenn man bedenkt , unter
welchen Verhältnissen und durch welche Veran¬
lassungen getrieben , diese armen Bewohner Kur-
Hessens jezt wegziehen . ( F .J . )

Bauern.
Die oberbayrische Stadt Traunstein ( 2100

Seelen stark und Siz der Bezirksstellcn ) ist in
der Nacht vom 26 . April mit Ausnahme von
15 Häusern ganz abgebrannt . Der Brand ent¬
stand in einer Scheune vor dem Münchner Thore
und breitete sich über die hohen und stattlichen
jedoch mit Schindeln gedeckten Häuser mit großer
Schnelligkeit aus . Beim Einsturz der Kirche sollen
mehrere Menschen das Leben verloren haben.
Der König begab sich alsbald dahin um Trost
und Hülfe zu bringen . Der Münchner Magi¬
strat ließ Geld und Brod als erste Hülse durch
einen Abgesandten nach Traunstein abgehen.

Ausland.
Großbritannien.

London.  Nach einem Privatschreiben des
Oberrabbiners Dr . Adler in London bestätigt
cs sich, daß in Cbina noch sehr alte , bis jezt
in Europa unbekannte jüdische Kolonien sich
befinden . Eine jüdische Gemeinde in Tsinan
schreibt an die israelitische Gemeinde in London,
daß sie schon seit Jahrtausenden bestehe , daß ihr
aber jezt der Verfall drohe , weil ihr seit achtzig
Jahren ein geistlicher Hirte fehle . Sie bittet
nun ihre englischen Glaubensgenossen , dafür zu
sorgen , daß ein gesezeskrrndiger Jsraelite nach
Tsinan komme , um der geistliche Führer der
dortigen Gemeinde zu werden . ( St .-Anz . j

Frankreich.
Paris,  29 . April . Nach dem „ Messager

de l' Afsemblee " hat der Ministerrath ans den
Antrag des Ministers des Innern , Hrn . Leon
Faucher , den Beschluß gefaßt , nicht die Initia¬
tive für eine Revision der Verfassung zu ergrei¬
fen , sondern dieselbe der Nationalversammlung
anheimzustellen.

Nold - S>Silber -Course . Frankfurt , 30.
fl.
9
9
9
5
9

11

Pistolen . . . . . .
Preußische Friedrichsdo ' r
Holländische 10 fl. Stücke
Rand -Dukaten . . . .
20-Franksstücke . . . .
Englische Souverains .
Preußische Tbaler . . .
Preußische Kassenscheine
5-Frankenthaler . . .
Hochhaltig Silber . .

April 1851.
kr.

! 35- 36
57V-- 58V-
46- 47

! 35- 36
27- 28
52- 53
45 '/«- '/-
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